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1. KapItel

Das >ZweIte leben<

Die Maschinen summten und wisperten, und das Leben eines Men-

schen veränderte sich. Er war ein alter Mann, und auch die Last aus 

Erschöpfung und Gram, die ihn niederdrückte, entsprach der eines 

alten Mannes. Doch nun fiel diese Bürde von ihm ab, und auch die 

Jahre fielen von ihm ab – und er war wieder jung.

Er spürte, wie das Blut heiß durch seine Venen strömte und die 

Erregung seine Nervenbahnen erzittern ließ, das Pulsieren und Häm-

mern der längst vergessenen Jugend. Denn die Jugend gehörte jetzt 

wieder ihm, ein ganzes Universum voller Abenteuer lockte, und weit 

entfernte Welten riefen seinen Namen.

Und Ezra Gurney, der gerade noch alt gewesen war, stieß einen fröh-

lichen, jugendlichen Schrei aus, der die Antwort auf ihr Rufen war.

CF

Eine Nachricht machte sich auf den Weg zum Erdenmond, und wie 

ein Blitzstrahl raste sie durch Abermillionen Kilometer luftleeren 

Raums. Sie wurde auf einer geheimen Frequenz geschickt, die nur 

einem halben Dutzend Leuten bekannt war.

Den umgekehrten Weg durch das Vakuum nahm ein Schiff. Es war 

auf diesen dringlichen Rufe hin aufgebrochen und flog geschwind in 

Richtung Europa, dem Mond des Jupiter. An Bord des kleinen Schiffes 

befand sich ein Mensch und einer, der einst ein Mensch gewesen war, 

und zwei, die zwar menschenähnlich aussahen, aber nicht dieser 

Spezies angehörten.

Das Schiff stürzte mit der Geschwindigkeit eines fallenden Sterns 

hinunter zur dunklen Seite von Europa und landete in dem streng 

abgesperrten Patrouillen-Areal des Weltraumflughafens Europolis. Die 

Vier verließen das Schiff und musterten ihre Umgebung, die in den 

prächtigen Glanz des Jupiters getaucht war. Da hörten sie auch schon 

die leichten, hastenden Schritte und die eindringliche Stimme.

»Curt!« Und noch einmal, mit einer Mischung aus Erleichterung und 

Verzweiflung: »Curt, ich wusste, dass du dich beeilen würdest!«
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 

penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. 

Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. 

Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, 

aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet 

a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 

Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. 

Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, 

consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus 

in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus 

varius laoreet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies 

nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. 

Etiam rhoncus.

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 

semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 

nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec 

odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis 

faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 

tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 

sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue 

velit cursus nunc, quis gravida magna mi a libero. Fusce vulputate 

eleifend sapien. Vestibulum purus quam, scelerisque ut, mollis sed, 

nonummy id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies 

mi eu turpis hendrerit fringilla. Vestibulum ante ipsum primis in 

faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia Curae; In ac dui quis 

mi consectetuer lacinia. Nam pretium turpis et arcu.

Duis arcu tortor, suscipit eget, imperdiet nec, imperdiet iaculis, 

ipsum. Sed aliquam ultrices mauris. Integer ante arcu, accumsan a, 

consectetuer eget, posuere ut, mauris. Praesent adipiscing. Phasel-

lus ullamcorper ipsum rutrum nunc. Nunc nonummy metus. Vesti-

bulum volutpat pretium libero. Cras id dui. Aenean ut eros et nisl 

sagittis vestibulum. Nullam nulla eros, ultricies sit amet, nonummy 

id, imperdiet feugiat, pede. Sed lectus. Donec mollis hendrerit risus. 

Phasellus nec sem in justo pellentesque facilisis. Etiam imperdiet 

imperdiet orci. Nunc nec neque. Phasellus leo dolor, tempus non, 

auctor et, hendrerit quis, nisi. Curabitur ligula sapien, tincidunt non, 

euismod vitae, posuere imperdiet, leo. Maecenas malesuada. Pra-

esent congue erat at massa. Sed cursus turpis vitae tortor. Donec 

posuere vulputate arcu. Phasellus accumsan cursus velit. Vestibulum 

ante ipsum primis in faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia 

Curae; Sed aliquam, nisi quis porttitor congue, elit erat euismod 

orci, ac placerat dolor lectus quis orci. Phasellus consectetuer vesti-

bulum elit. Aenean tellus metus, bibendum sed, posuere ac, mat-

tis non, nunc. Vestibulum fringilla pede sit amet augue. In turpis. 

Pellentesque posuere. Praesent turpis. Aenean posuere, tortor sed 

cursus feugiat, nunc augue blandit nunc, eu sollicitudin urna dolor 

sagittis lacus. Donec elit libero, sodales nec, volutpat a, suscipit non, 

turpis. Nullam sagittis. Suspendisse pulvinar, augue ac venenatis 

condimentum, sem libero volutpat nibh, nec pellentesque velit pede 

quis nunc. Vestibulum ante ipsum primis in faucibus orci luctus et 

ultrices posuere cubilia Curae; Fusce id purus. Ut varius tincidunt 

libero. Phasellus dolor. Maecenas vestibulum mollis  

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 

semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 

nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec 

odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis 

faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 

tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 

sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue 

velit cursus nunc, quis gravida magna mi a libero. Fusce vulputate 

eleifend sapien. Vestibulum purus quam, scelerisque ut, mollis sed, 

nonummy id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies 

mi eu turpis hendrerit fringilla. Vestibulum ante ipsum primis in 

faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia Curae; In ac dui quis 

mi consectetuer lacinia. Nam pretium turpis et arcu. 

Curt Newton nahm die angespannten Hände, die das Mädchen ihm 

entgegenstreckte, in seine eigenen. Einen Augenblick lang dachte 

er, sie würde in Tränen ausbrechen, und deshalb sprach er mit lie-

bevoller Strenge zu ihr, um ihr keine Zeit für Gefühlsausbrüche zu 

lassen. »Was ist das für ein Unsinn über Ezra? Wenn du mir nicht 

diese Nachricht gesandt hättest ...«

»Es ist wahr, Curt. Er ist fort. Ich glaube – ich glaube, dass er nie 

mehr zurückkehren wird.«

Newton schüttelte sie. »Komm schon, Joan! Ezra? Aber er hat das 

System schon durchkämmt, da waren du und ich noch nicht einmal 

geboren! Erst in der Anfangszeit der intergalaktischen Grenzgebiets-

Patrouille, und jetzt mit der ›Sektion Drei‹. Er würde sich nicht in 

irgendwelche Schwierigkeiten hineinziehen lassen.«

»Dennoch ist genau das geschehen«, erwiderte Joan Randall unbe-

eindruckt, »und wenn du aufhören würdest, mich zu trösten, dann 

könnte ich es dir beweisen! Die Unterlagen liegen bereit – jedenfalls 

soweit ich welche finden konnte.«

CF

Sie führte sie zu den niedrigen Gebäuden des Patrouillenhaupt- 

quartiers. Die Vier folgten ihr, der große rothaarige Mann, der im 

ganzen System als Captain Future bekannt war, und seine drei Ka- 

meraden, Freunde, die ihn schon sein Leben lang begleiteten. Jene 

Drei, die ihm sogar näherstanden als das Mädchen und als der 

ver  misste Ezra Gurney – Grag, der Riese aus Metall; Otho, der ge -

schmeidige Androide mit dem wachen Blick; und Simon Wright, der 

einstmals ein menschlicher Wissenschaftler gewesen war, jedoch 

seit einer halben Lebensspanne ohne eine menschliche Gestalt aus-

kommen musste.

Es war der Letztgenannte, der jetzt zu Joan sprach. Seine metal-

lische, ausdruckslose Stimme kam aus einem künstlichen Resonator, 

der an einer Seite seines ›Körpers‹ angebracht war. Dieser ›Körper‹ 

war ein schwebender, viereckiger Metallkasten, der alles enthielt, was 

an Simon Wright noch menschlich war – sein brilliantes, unsterb-

liches Gehirn.

»Du hast gesagt«, sprach Simon, »dass Ezra fort ist. Wohin genau 

ist er gegangen?«
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Joan blickte zu Simon hinüber, der sie mit seinen Linsen- 

augen aufmerksam musterte, während er auf den blassen Traktor-

strahlen, die seine Körperglieder ersetzten, geräuschlos neben ihr 

schwebte.

»Wenn ich wüsste, wohin er gegangen ist, dann würde ich es nicht 

vor dir verbergen«, sagte sie mit einem verärgerten Unterton.

Im nächsten Atemzug sagte sie zerknirscht: »Bitte verzeih. Es hat 

mich sehr bedrückt, hier auf euch zu warten. An Europa ist irgendet-

was seltsam – dieser Mond ist so alt und grausam und doch auch 

irgendwie geduldig ...«

»Du brauchst dringend etwas Starkes zu trinken, um dich aufzu-

muntern«, stellte Otho trocken fest. Obwohl in seinen grünen, leicht 

schräg stehenden Augen der für ihn typische ironische Ausdruck lag, 

strahlte er auch Anteilnahme aus.

Grag, der menschenähnliche Riese, in dessen Metallgestalt sich die 

Stärke einer Armee und eine künstliche Intelligenz verbargen, die der 

eines Menschen ebenbürtig war, stellte mit seiner tiefen, dröhnenden 

Stimme eine Frage. Doch Curt Newton hörte ihn kaum. Sein Blick war 

dem von Joan hinaus in die fremdartige Nacht gefolgt.

Dies war nicht sein erster Besuch auf Europa. Es überraschte ihn, 

dass Joan genau das in Worte gefasst hatte, was er immer auf diesem 

stillen Mond empfunden hatte, auf diesem alten, alten Mond, dem 

von der Zeit so viele Narben zugefügt worden waren.

Hier, auf der einen Seite des Mondes, im grellen Licht und lauten 

Dröhnen des modernen Weltraumflughafens, herrschte geschäftiges 

Treiben – Transportschiffe starteten und landeten und hin und wieder 

auch ein schnittiges Passagierschiff. Jenseits des Weltraumflughafens 

lag Europolis, ein glühender Lichtpunkt hinter einem kahlen Hügel-

kamm. Auf der anderen Seite jedoch gab es nichts als die Schwer-

mut uralter Felsen und ferner Hügel, eines brütenden, von Schatten 

verhangenen Waldes, weitläufiger Ebenen, die leblos im roten Licht 

des Jupiter glühten, und staubigen Brachlandes, auf dem seit hun-

derttausend Jahren keine Tiere mehr gegrast und keine Armeen mehr 

gekämpft hatten.

In den Wäldern und auf den Ebenen verstreut lagen vom Zahn der 

Zeit abgenagte Gerippe von Städten – Städte, die bereits aufgegeben 

worden waren, bevor die letzten Nachkommen ihrer Erbauer in Bar-

barei verfielen. Ein leichter, uralter Wind streunte ziellos durch die 
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 

penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. 

Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. 

Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, 

aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet 

a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 

Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. 

Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, 

consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus 

in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus 

varius laoreet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies 

nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. 

Etiam rhoncus.

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 

semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 

nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec 

odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis 

faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 

tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 

sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue 

velit cursus nunc, quis gravida magna mi a libero. Fusce vulputate 

eleifend sapien. Vestibulum purus quam, scelerisque ut, mollis sed, 

nonummy id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies 

mi eu turpis hendrerit fringilla. Vestibulum ante ipsum primis in 

faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia Curae; In ac dui quis 

mi consectetuer lacinia. Nam pretium turpis et arcu.

Duis arcu tortor, suscipit eget, imperdiet nec, imperdiet iaculis, 

ipsum. Sed aliquam ultrices mauris. Integer ante arcu, accumsan a, 

consectetuer eget, posuere ut, mauris. Praesent adipiscing. Phasel-

lus ullamcorper ipsum rutrum nunc. Nunc nonummy metus. Vesti-

bulum volutpat pretium libero. Cras id dui. Aenean ut eros et nisl 

sagittis vestibulum. Nullam nulla eros, ultricies sit amet, nonummy 

id, imperdiet feugiat, pede. Sed lectus. Donec mollis hendrerit risus. 

Phasellus nec sem in justo pellentesque facilisis. Etiam imperdiet 

imperdiet orci. Nunc nec neque. Phasellus leo dolor, tempus non, 

auctor et, hendrerit quis, nisi. Curabitur ligula sapien, tincidunt non, 

euismod vitae, posuere imperdiet, leo. Maecenas malesuada. Pra-

esent congue erat at massa. Sed cursus turpis vitae tortor. Donec 

posuere vulputate arcu. Phasellus accumsan cursus velit. Vestibulum 

ante ipsum primis in faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia 

Curae; Sed aliquam, nisi quis porttitor congue, elit erat euismod 

orci, ac placerat dolor lectus quis orci. Phasellus consectetuer vesti-

bulum elit. Aenean tellus metus, bibendum sed, posuere ac, mat-

tis non, nunc. Vestibulum fringilla pede sit amet augue. In turpis. 

Pellentesque posuere. Praesent turpis. Aenean posuere, tortor sed 

cursus feugiat, nunc augue blandit nunc, eu sollicitudin urna dolor 

sagittis lacus. Donec elit libero, sodales nec, volutpat a, suscipit non, 

turpis. Nullam sagittis. Suspendisse pulvinar, augue ac venenatis 

condimentum, sem libero volutpat nibh, nec pellentesque velit pede 

quis nunc. Vestibulum ante ipsum primis in faucibus orci luctus et 

ultrices posuere cubilia Curae; Fusce id purus. Ut varius tincidunt 

libero. Phasellus dolor. Maecenas vestibulum mollis  

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 

semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 

nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec 

odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis 

faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 

tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 

sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue 

velit cursus nunc, quis gravida magna mi a libero. Fusce vulputate 

eleifend sapien. Vestibulum purus quam, scelerisque ut, mollis sed, 

nonummy id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies 

mi eu turpis hendrerit fringilla. Vestibulum ante ipsum primis in 

faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia Curae; In ac dui quis 

mi consectetuer lacinia. Nam pretium turpis et arcu. 

Ruinen, und er heulte, als erinnere er sich besserer Tage und trauere 

um ihren Verlust.

Newton konnte ein fast unmerkliches Schaudern nicht unterdrü-

cken. Der Niedergang einer großen Zivilisation hat immer etwas 

Trauriges, und jene Zivilisation, die die großen, prächtigen Städte 

auf dem Europa gebaut hatte, war die größte gewesen, die es jemals 

gegeben hatte – das stolze ›Alte Imperium‹, das einst über zwei 

Galaxien geherrscht hatte. Für Curt Newton, der dem Schatten, den 

diese Pracht warf, weit zurück bis zu ihrem Ursprung gefolgt war, 

kündeten die Steine dieser Ruinen von einer kosmischen Tragödie, 

von einer viele Zeitalter währenden Nacht, die auf den strahlenden 

Höhepunkt menschlicher Größe gefolgt war.

Der Anblick des zweckmäßig mit Signalleuchten ausgestatteten 

Patrouillengebäudes ließ seine Gedanken in die Gegenwart zurück-

kehren. Joan führte sie in ein kleines Büro. Aus einem verschlossenen 

Fach zog sie eine akkurat abgeheftete Dokumentenmappe und legte 

sie auf den Schreibtisch.

»Ezra und ich«, sagte sie, »haben diesen Fall vor einiger Zeit zuge-

wiesen bekommen. Die Planetenpolizei hat diese Sache als eine 

Routineangelegenheit behandelt, bis einige sonderbare Gesichts-

punkte zutage traten, die die Aufmerksamkeit der Sektion Drei erfor-

derten.

Menschen sind verschwunden. Nicht nur von der Erde, sondern 

auch von anderen Planeten – und fast alle waren sie bereits in fortge-

schrittenem Alter. Bei jedem einzelnen von ihnen verschwand zusam-

men mit der Person der größte Teil ihres Privatvermögens.

Die Planetenpolizei fand heraus, dass all diese Verschwundenen 

zum Europa gekommen waren. Hier in Europolis verliert sich ihre 

Spur.«

Simon Wright fragte mit seiner tonlosen Stimme: »Haben sie kei-

nen Hinweis hinterlassen, warum sie ausgerechnet auf diesen Mond 

kamen?«

»Einige von ihnen schon«, erwiderte Joan. »Sie berichteten vor 

ihrem Verschwinden von etwas, dass sie als das ›Zweite Leben‹ 

bezeichneten. Das war alles – nur dieser Name. Aber sie wirkten 

so aufgeregt und erwartungsvoll, dass man sich daran erinnerte. Da 

es fast alles ältere Leute waren«, fuhr sie fort, »handelt es sich bei 

diesem ›Zweiten Leben‹ sehr wahrscheinlich um eine Art Verjün-
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gungskur. Eine Verjüngungskur, die illegal ist, sonst würde sie nicht 

im Geheimen durchgeführt werden.«

Curt nickte. »Das klingt durchaus einleuchtend. Das ›Zweite Le -

ben‹ – diesen Begriff höre ich heute zum ersten Mal. Wie dem auch 

sei, der Jupiter und seine Monde haben die Zivilisation und das Wis-

sen des ›Alten Imperiums‹ noch lange Zeit bewahrt, auch nachdem 

die anderen Planeten wieder in Barbarei zurückgefallen waren. Bis 

heute suchen uns immer wieder merkwürdige Bruchstücke dieses 

uralten Wissens heim.«

»Das stimmt!«, sagte Simon trocken. »Ihr werdet euch an den Fall 

von Kenneth Lester erinnern, und an den mit dem Marsianer, Ul 

Quorn. Insbesondere Europa hatte im System schon immer den Ruf,  

eine Fundgrube verlorenen Wissens zu sein. Das ist ein interessantes 

Problem. Ich erinnere mich ...«

CF

Joan unterbrach ihn, nun offenbar ernstlich aufgebracht. »Fangt ihr 

beide – du und Curt – schon wieder an, eurer archäologischen Lei-

denschaft zu frönen – ausgerechnet jetzt? Ezra könnte tot sein oder 

im Sterben liegen!«

»Immer mit der Ruhe, Joan«, erwiderte Captain Future, »du hast 

uns noch gar nicht gesagt, was Ezra eigentlich zugestoßen ist.«

Joan holte tief Luft und fuhr in etwas ruhigerem Tonfall fort: 

»Als wir hierherkamen, um unsere Nachforschungen anzustellen, 

fanden wir heraus, dass die vermissten Personen nach ihrer An- 

kunft einfach von der Bildfläche verschwanden. Die Europaner selbst 

weigerten sich, mit uns zu sprechen. Doch Ezra hat nicht aufgege- 

ben und stieß schließlich auf eine Spur. Er entdeckte, dass die Ver - 

missten in einem Gasthaus namens ›Zu den drei roten Monden‹ ein- 

heimische Reittiere gemietet und auf ihnen die Stadt verlassen hat-

ten.

Ezra hatte vor, dieser Spur hinauf in die Hügel zu folgen. Er wies 

mich an, hier zu warten – er meinte, er bräuchte hier eine Kontakt-

person. Ich habe viele Tage gewartet, bis Ezra über seinen Mikro-

wellensender Kontakt zu mir aufnahm. Er sprach nur einige wenige 

Worte und schaltete dann ab – seitdem habe ich nichts mehr von 

ihm gehört.«
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 

penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. 

Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. 

Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, 

aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet 

a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 

Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. 

Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, 

consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus 

in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus 

varius laoreet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies 

nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. 

Etiam rhoncus.

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 

semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 

nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec 

odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis 

faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 

tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 

sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue 

velit cursus nunc, quis gravida magna mi a libero. Fusce vulputate 

eleifend sapien. Vestibulum purus quam, scelerisque ut, mollis sed, 

nonummy id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies 

mi eu turpis hendrerit fringilla. Vestibulum ante ipsum primis in 

faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia Curae; In ac dui quis 

mi consectetuer lacinia. Nam pretium turpis et arcu.

Duis arcu tortor, suscipit eget, imperdiet nec, imperdiet iaculis, 

ipsum. Sed aliquam ultrices mauris. Integer ante arcu, accumsan a, 

consectetuer eget, posuere ut, mauris. Praesent adipiscing. Phasel-

lus ullamcorper ipsum rutrum nunc. Nunc nonummy metus. Vesti-

bulum volutpat pretium libero. Cras id dui. Aenean ut eros et nisl 

sagittis vestibulum. Nullam nulla eros, ultricies sit amet, nonummy 

id, imperdiet feugiat, pede. Sed lectus. Donec mollis hendrerit risus. 

Phasellus nec sem in justo pellentesque facilisis. Etiam imperdiet 

imperdiet orci. Nunc nec neque. Phasellus leo dolor, tempus non, 

auctor et, hendrerit quis, nisi. Curabitur ligula sapien, tincidunt non, 

euismod vitae, posuere imperdiet, leo. Maecenas malesuada. Pra-

esent congue erat at massa. Sed cursus turpis vitae tortor. Donec 

posuere vulputate arcu. Phasellus accumsan cursus velit. Vestibulum 

ante ipsum primis in faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia 

Curae; Sed aliquam, nisi quis porttitor congue, elit erat euismod 

orci, ac placerat dolor lectus quis orci. Phasellus consectetuer vesti-

bulum elit. Aenean tellus metus, bibendum sed, posuere ac, mat-

tis non, nunc. Vestibulum fringilla pede sit amet augue. In turpis. 

Pellentesque posuere. Praesent turpis. Aenean posuere, tortor sed 

cursus feugiat, nunc augue blandit nunc, eu sollicitudin urna dolor 

sagittis lacus. Donec elit libero, sodales nec, volutpat a, suscipit non, 

turpis. Nullam sagittis. Suspendisse pulvinar, augue ac venenatis 

condimentum, sem libero volutpat nibh, nec pellentesque velit pede 

quis nunc. Vestibulum ante ipsum primis in faucibus orci luctus et 

ultrices posuere cubilia Curae; Fusce id purus. Ut varius tincidunt 

libero. Phasellus dolor. Maecenas vestibulum mollis  

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 

semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 

nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec 

odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis 

faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 

tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 

sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue 

velit cursus nunc, quis gravida magna mi a libero. Fusce vulputate 

eleifend sapien. Vestibulum purus quam, scelerisque ut, mollis sed, 

nonummy id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies 

mi eu turpis hendrerit fringilla. Vestibulum ante ipsum primis in 

faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia Curae; In ac dui quis 

mi consectetuer lacinia. Nam pretium turpis et arcu. 

»Und was hat er gesagt?«, fragte Curt gespannt.

Joan holte ein Stück Papier hervor. »Das habe ich Wort für Wort 

aufgeschrieben.«

Curt las laut vor: »Hören Sie mir genau zu, Joan! Mir geht es 

gut – ich bin in Sicherheit, gesund und glücklich. Aber ich werde 

nicht zurückkommen, jedenfalls nicht allzu bald. Und was ich jetzt 

sage, ist ein Befehl, Joan – stellen Sie die Nachforschungen ein und 

fliegen Sie zurück zur Erde. Ich werde Ihnen später folgen!«

Das war alles.

Otho sagte in scharfem Ton: »Er ist gezwungen worden, das zu 

sagen!«

»Nein.« Joan schüttelte den Kopf. »Wir haben einen Geheimcode. 

Er hätte dieselben Worte sprechen und mich dennoch wissen lassen 

können, dass er unter Zwang stand, und das nur, indem er seinen 

Tonfall etwas verändert hätte. Nein, Ezra sprach aus freiem Wil-

len.«

»Vielleicht ist er ebenfalls auf diese Verjüngungskur hereingefal-

len?«

»Nein«, sagte Simon entschieden. »Etwas so Törichtes würde Ezra 

nicht tun.«

Curt nickte zustimmend. »In Ezras Leben gab es zahlreiche Tragö-

dien, von denen nur sehr wenige Menschen wissen. Deshalb wirkt 

er auch immer etwas grimmig. Er würde kein ›Zweites Leben‹ führen 

wollen.«

»Ein ›Zweites Leben‹?«, brummte Otho. »Der Name sagt nichts aus. 

Und doch muss in ihm ein Hinweis verborgen sein.«

Captain Future stand auf. »Das hier ist kein Fall für kluge Gedan-

kenspiele oder Spitzfindigkeiten. Ezra könnte in Gefahr sein, und 

wir müssen schnell handeln. Wir gehen nach Europolis und zwingen 

diejenigen, die etwas wissen, den Mund aufzumachen.«

Otho sprang mit funkelnden Augen auf. Grag machte einen schep-

pernden Schritt in Richtung Tür.

»Curt, warte.« Joan musterte ihn besorgt. »Du weißt, dass die Pa -

trouille einen Bürger des Europa auf seiner Heimatwelt nicht legal 

verhaften kann ...«

Er lächelte freudlos. »Wir gehören nicht zur Patrouille. Wir über-

nehmen die Verantwortung für alle Konsequenzen, worin sie auch 

bestehen mögen.«
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»Das meine ich nicht«, rief sie. »Ich habe einfach das Gefühl, dass 

ihr Futuremen erwartet werdet, seitdem Ezra verschwunden ist – dass 

man sich auf euch vorbereitet hat.«

Curt Newton nickte ernst. »Das ist sehr wahrscheinlich. Allerdings 

kommen wir auch nicht ganz unvorbereitet.« Er wandte sich an die 

anderen. »Simon, bleib du bitte hier und gehe Joans Unterlagen 

durch, bis wir zurückkommen, ja? Und du, Grag – leiste ihnen Gesell-

schaft und sorge für ihre Sicherheit.«

Grag schaute und klang so aufgebracht, wie seine körperlichen 

Möglichkeiten es ihm erlaubten. »Aber es ist völlig ungewiss, in 

welche Art von Schwierigkeiten ihr geraten werdet! Ihr werdet mich 

brauchen!«

»Joan braucht dich dringender. Sie ist in genauso großer Gefahr 

wie wir.«

Das entsprach nur zum Teil der Wahrheit. Es war jedoch wahr, dass 

Grag mit seinen über zwei Metern zu auffällig war für den Plan, der 

Curt vorschwebte. Otho wollte gerade etwas Entsprechendes äußern, 

aber Curt hielt ihn davon ab, indem er sagte: »Lasst uns gehen.«

Er eilte hinaus, und Otho folgte ihm kichernd.

»Spar dir deine Witze«, sagte Curt trocken. »Wir werden uns noch 

wünschen, der alte Knochenbrecher hätte uns begleitet, ehe diese 

Sache ausgestanden ist.«

Sie marschierten rasch auf den Hang des niedrigen Hügelkamms 

zu, hinter dem die Stadt lag. Der feinkörnige Staub blies ihnen um 

die Füße, und der Wind sang von Gefahr, von uralten Erinnerungen 

an Blut und Tod.

2. KapItel

Das Gasthaus >Zu Den  

DreI roten MonDen<

Die Stadt lag in einer schattigen Senke zwischen zwei Gebirgsausläu-

fern, die von unzähligen Zeitaltern so abgetragen waren, dass wenig 

mehr als eine Hügelkette übrig geblieben war. Im roten Schein des 

Jupiter schlummerten die majestätischen Türme der Stadt, umgeben 
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 

penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. 

Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. 

Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, 

aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet 

a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 

Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. 

Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, 

consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus 

in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus 

varius laoreet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies 

nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. 

Etiam rhoncus.

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 

semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 

nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec 

odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis 

faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 

tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 

sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue 

velit cursus nunc, quis gravida magna mi a libero. Fusce vulputate 

eleifend sapien. Vestibulum purus quam, scelerisque ut, mollis sed, 

nonummy id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies 

mi eu turpis hendrerit fringilla. Vestibulum ante ipsum primis in 

faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia Curae; In ac dui quis 

mi consectetuer lacinia. Nam pretium turpis et arcu.

Duis arcu tortor, suscipit eget, imperdiet nec, imperdiet iaculis, 

ipsum. Sed aliquam ultrices mauris. Integer ante arcu, accumsan a, 

consectetuer eget, posuere ut, mauris. Praesent adipiscing. Phasel-

lus ullamcorper ipsum rutrum nunc. Nunc nonummy metus. Vesti-

bulum volutpat pretium libero. Cras id dui. Aenean ut eros et nisl 

sagittis vestibulum. Nullam nulla eros, ultricies sit amet, nonummy 

id, imperdiet feugiat, pede. Sed lectus. Donec mollis hendrerit risus. 

Phasellus nec sem in justo pellentesque facilisis. Etiam imperdiet 

imperdiet orci. Nunc nec neque. Phasellus leo dolor, tempus non, 

auctor et, hendrerit quis, nisi. Curabitur ligula sapien, tincidunt non, 

euismod vitae, posuere imperdiet, leo. Maecenas malesuada. Pra-

esent congue erat at massa. Sed cursus turpis vitae tortor. Donec 

posuere vulputate arcu. Phasellus accumsan cursus velit. Vestibulum 

ante ipsum primis in faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia 

Curae; Sed aliquam, nisi quis porttitor congue, elit erat euismod 

orci, ac placerat dolor lectus quis orci. Phasellus consectetuer vesti-

bulum elit. Aenean tellus metus, bibendum sed, posuere ac, mat-

tis non, nunc. Vestibulum fringilla pede sit amet augue. In turpis. 

Pellentesque posuere. Praesent turpis. Aenean posuere, tortor sed 

cursus feugiat, nunc augue blandit nunc, eu sollicitudin urna dolor 

sagittis lacus. Donec elit libero, sodales nec, volutpat a, suscipit non, 

turpis. Nullam sagittis. Suspendisse pulvinar, augue ac venenatis 

condimentum, sem libero volutpat nibh, nec pellentesque velit pede 

quis nunc. Vestibulum ante ipsum primis in faucibus orci luctus et 

ultrices posuere cubilia Curae; Fusce id purus. Ut varius tincidunt 

libero. Phasellus dolor. Maecenas vestibulum mollis  

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 

semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 

nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec 

odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis 

faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 

tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 

sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue 

velit cursus nunc, quis gravida magna mi a libero. Fusce vulputate 

eleifend sapien. Vestibulum purus quam, scelerisque ut, mollis sed, 

nonummy id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies 

mi eu turpis hendrerit fringilla. Vestibulum ante ipsum primis in 

faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia Curae; In ac dui quis 

mi consectetuer lacinia. Nam pretium turpis et arcu. 

von blutrotem Dunst, der die Scharten in dem zerstörten Gestein wei-

cher wirken ließ. Das kalte Licht erfüllte die dachlosen Kolonnaden 

und die herrschaftlichen, unbelebten Alleen und streifte mit flüch-

tigem Bedauern die gesichtslosen Monumente, die ihre vergessenen 

Siege viele Jahre überdauert hatten.

Curt Newton stand in einer leblosen, düsteren Straße und lauschte 

in die Stille hinein.

Auf der ihm zugewandten Seite des Hügelkamms konnte er die 

Raumfahrersiedlung ausmachen, die unweit des Weltraumflughafens 

lag – in zeitlicher Hinsicht viel weiter entfernt als in räumlicher: 

glitzernde Lichter, die Stahl- und Kunststoffgebäude der Gegenwart, 

gekrönt von der weißen Fassade des Ferienhotels. All das wirkte 

eigenartig flüchtig. Drei Schritte auf dem gewundenen Weg, und er 

konnte nichts mehr davon sehen.

Das Pflaster unter seinen Füßen war ausgetreten von den Schritten 

unzähliger Generationen. Auf beiden Seiten erhoben sich Gebäude, 

manche nur noch Gerippe, in denen das kupferfarbene Planetenlicht 

durch die anmutigen Rundbögen schien, andere noch beinahe unver-

sehrt, mit Fensterhöhlen, die aussahen wie spähende Augen; hier und 

dort war ein Lichtschimmer zu sehen.

Otho, der sich an Curts Seite wie eine Katze bewegte, zog beklom-

men die Schultern hoch. »Mich juckt mein Rücken«, sagte er.

Curt nickte. »Wir werden beobachtet.«

Es gab keinerlei Anzeichen dafür, dass ihre Vermutung zutraf, und 

dennoch wussten beide, dass es so war.

Sie traten auf einen weitläufigen Platz, von dem mehrere Straßen 

abgingen. In der Mitte stand ein geflügeltes Monument, dem Wind 

und Staub im Laufe der Jahrhunderte so zugesetzt hatten, dass es 

nun aussah wie ein groteskes Skelett, dessen Flügel sich deutlich 

vom Himmel abhoben. Curt und Otho blieben an seinem Sockel 

stehen – neben dem über dreißig Meter aufragenden, grünlichen 

Marmor wirkten sie geradezu winzig.

Nichts regte sich. Die verlassenen Straßen erstreckten sich, gesäumt 

von geronnenen Schatten, in alle Richtungen. Die eingestürzten 

Paläste und zerfallenen Tempel, die zu Ehren vergessener Götter 

erbaut worden waren, standen schweigend und gedankenversunken 

da, als erinnerten sie sich an die wehenden Banner und den Ruhm, 

an die Weihrauchopfer und die purpurfarbenen Gewänder.
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In einer oder zwei der Straßen regte sich Leben, und in den Fens-

tern von Weinstuben und Gasthäusern flackerten Lichter.

»Dort drüben«, sagte Captain Future, und sie setzten ihren Weg fort. 

Laut hallten ihre Stiefelschritte über die Steinplatten.

Sie betraten die Straße, für die Captain Future sich entschieden 

hatte. Und während sie ihr folgten, versammelte sich eine kleine 

Menschenmenge um sie, leise, unaufdringlich. Männer mit dunklen 

Gesichtern und staubigen Gewändern traten lautlos aus den Häusern, 

aus den Mündungen der Gassen, aus dem Nirgendwo und gleichzeitig 

von überall her.

Es waren keine jungen Männer, keine hitzköpfigen Krieger. Die 

meisten waren grauhaarig, einige gingen gebeugt, und sogar den 

Jüngsten von ihnen umgab eine undefinierbare Aura des Alters, die 

eher dem mentalen Zustand als der körperlichen Verfassung geschul-

det zu sein schien. Sie sprachen kein Wort, sondern beobachteten den 

hochgewachsenen Erdling und seinen schlanken Begleiter, der aussah 

wie ein Mensch. Ihre dunklen Augen funkelten, und sie folgten den 

Fremden, bildeten einen Ring in Fetzen gekleideter Schatten um sie, 

vorwärtsstrebend, fließend, sich verdichtend.

Ein Gefühl von Kälte ließ Curt Newton frösteln. Es bereitete ihm 

Mühe, nicht nach seiner Waffe zu greifen.

»Dort drüben ist es«, sagte Otho ruhig. »Das Schild ›Zu den drei 

roten Monden‹.«

Die leichtfüßige Menge um sie herum geriet in Bewegung und 

verschmolz schließlich zu einer schweigenden Barriere, die die vom 

Wind gepeitschte Straße versperrte.

Curt blieb stehen. Er wirkte nicht ängstlich, nicht einmal zornig – 

sondern einfach neugierig. Er musterte die Mauer aus Männern mit 

einer Geduld, die der ihren gleichkam.

Ein alter, weißbärtiger Mann trat vor. Er war einen Kopf kleiner als 

der Erdenmensch, doch er stand aufrecht, und sein Gesicht mit den 

hohen Wangenknochen war von archaischer Schönheit. In seiner 

Miene lag ein gebieterischer, melancholischer Stolz. Sein Gewand 

war genauso alt wie er selbst, vom allgegenwärtigen Staub graubraun 

gefärbt, doch er trug es so würdevoll, als wäre es aus dem purpurnen 

Stoff eines königlichen Gewandes gewirkt.

Als er sprach, schwang eine eigenartige Förmlichkeit in seinen 

Worten mit: »Dieser Weg ist Fremden versperrt.«
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 

penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. 

Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. 

Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, 

aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet 

a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 

Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. 

Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, 

consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus 

in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus 

varius laoreet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies 

nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. 

Etiam rhoncus.

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 

semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 

nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec 

odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis 

faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 

tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 

sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue 

velit cursus nunc, quis gravida magna mi a libero. Fusce vulputate 

eleifend sapien. Vestibulum purus quam, scelerisque ut, mollis sed, 

nonummy id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies 

mi eu turpis hendrerit fringilla. Vestibulum ante ipsum primis in 

faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia Curae; In ac dui quis 

mi consectetuer lacinia. Nam pretium turpis et arcu.

Duis arcu tortor, suscipit eget, imperdiet nec, imperdiet iaculis, 

ipsum. Sed aliquam ultrices mauris. Integer ante arcu, accumsan a, 

consectetuer eget, posuere ut, mauris. Praesent adipiscing. Phasel-

lus ullamcorper ipsum rutrum nunc. Nunc nonummy metus. Vesti-

bulum volutpat pretium libero. Cras id dui. Aenean ut eros et nisl 

sagittis vestibulum. Nullam nulla eros, ultricies sit amet, nonummy 

id, imperdiet feugiat, pede. Sed lectus. Donec mollis hendrerit risus. 

Phasellus nec sem in justo pellentesque facilisis. Etiam imperdiet 

imperdiet orci. Nunc nec neque. Phasellus leo dolor, tempus non, 

auctor et, hendrerit quis, nisi. Curabitur ligula sapien, tincidunt non, 

euismod vitae, posuere imperdiet, leo. Maecenas malesuada. Pra-

esent congue erat at massa. Sed cursus turpis vitae tortor. Donec 

posuere vulputate arcu. Phasellus accumsan cursus velit. Vestibulum 

ante ipsum primis in faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia 

Curae; Sed aliquam, nisi quis porttitor congue, elit erat euismod 

orci, ac placerat dolor lectus quis orci. Phasellus consectetuer vesti-

bulum elit. Aenean tellus metus, bibendum sed, posuere ac, mat-

tis non, nunc. Vestibulum fringilla pede sit amet augue. In turpis. 

Pellentesque posuere. Praesent turpis. Aenean posuere, tortor sed 

cursus feugiat, nunc augue blandit nunc, eu sollicitudin urna dolor 

sagittis lacus. Donec elit libero, sodales nec, volutpat a, suscipit non, 

turpis. Nullam sagittis. Suspendisse pulvinar, augue ac venenatis 

condimentum, sem libero volutpat nibh, nec pellentesque velit pede 

quis nunc. Vestibulum ante ipsum primis in faucibus orci luctus et 

ultrices posuere cubilia Curae; Fusce id purus. Ut varius tincidunt 

libero. Phasellus dolor. Maecenas vestibulum mollis  

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 

semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 

nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec 

odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis 

faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 

tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 

sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue 

velit cursus nunc, quis gravida magna mi a libero. Fusce vulputate 

eleifend sapien. Vestibulum purus quam, scelerisque ut, mollis sed, 

nonummy id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies 

mi eu turpis hendrerit fringilla. Vestibulum ante ipsum primis in 

faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia Curae; In ac dui quis 

mi consectetuer lacinia. Nam pretium turpis et arcu. 

Captain Future lächelte. »Jetzt aber, Väterchen – ein durstiger Mann 

bekommt hier doch bestimmt ein stärkendes Glas Wein.«

Der alte Mann schüttelte den Kopf. »Ihr seid nicht gekommen, um 

Wein zu trinken. Kehrt zu eurem Volk zurück – hier werdet ihr nichts 

als Kummer finden.«

»Mir ist berichtet worden«, sagte Curt ruhig, »dass andere hier ihr 

Glück gesucht haben.«

»Sucht nicht die ganze Menschheit nach Glück? Aus diesem Grund 

sage ich euch – kehrt zu eurem Volk zurück!«

CF

Curt ließ seinen Blick über die Köpfe der Europaner schweifen; über 

den des alten Mannes und die der anderen – jene, die alt waren und 

jene, die jung hätten sein sollen und es doch nicht waren. Schließlich 

betrachtete er das Schild des Gasthofs und sagte leise: »Werden Sie 

mich aufhalten, Väterchen?«

Der alte Mann musterte ihn schwermütig. »Nein«, erwiderte er. 

»Ich werde euch nicht aufhalten. Ich werde euch nur dieses eine 

sagen: Bisher hat niemand Schaden genommen, und das wird auch so 

bleiben – doch derjenige, der hierherkommt, um den Tod zu suchen, 

wird ihn mit Bestimmtheit finden.«

»Ich werde daran denken«, sagte Curt und begann auf die Menge 

zuzumarschieren, Otho dicht an seiner Seite.

Die Reihe aus stillen, feindseligen Gesichtern wich nicht auseinan-

der, bis er so nahe herangekommen war, dass er sie fast berührte. Da 

hob der alte Mann die Hand und ließ sie in einer Geste der Endgül-

tigkeit sinken. Die Menge löste sich auf, und der Weg war frei. Curt 

ging weiter, und hinter ihm verschwanden die Männer einer nach 

dem anderen in den Schatten, wie alte Blätter, die von einer Brise 

erfasst und davongeweht werden.

Curt und Otho betraten den Gasthof ›Zu den drei roten Monden‹.

Die Gaststube war groß, mit einer gewölbten Decke aus Stein, die 

so tiefschwarz war, als wäre sie aus Jett gemeißelt. In den Ecken fla-

ckerten Lichter, und eine Gruppe von Männern saß an einem alten, 

wuchtigen Metalltisch. 

Sie warfen einen flüchtigen Blick auf die Fremden und beachteten 

sie dann nicht weiter.
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Curt und Otho setzten sich an einen der freien Tische, und sofort 

kam ein dunkelhäutiges Mädchen herbeigeeilt, brachte ihnen Wein 

und hastete wieder davon.

Sie nippten an der starken, würzigen Flüssigkeit. Sie hätten zwei 

einfache Raumfahrer sein können, die sich für einen Abend vom 

Flughafen entfernt hatten und auf der Suche nach nächtlichen Ver-

gnügungen ins alte Europolis gekommen waren. Aber sie wussten, 

dass sie beobachtet wurden und dass es in dem Gasthof verräterisch 

still war. Captain Futures Muskeln spannten sich erwartungsvoll, und 

Othos starrer Blick funkelte hell.

Schließlich sagte Otho in einer Sprache, die in Europolis wahr-

scheinlich niemand verstand: »Seitdem wir hereingekommen sind, 

hat uns der junge Mann am Nebentisch nicht mehr aus den Augen 

gelassen.«

»Ich weiß.« Das dunkle, grimmige Gesicht und die hungrig bli-

ckenden Augen waren ganz offensichtlich auf die Fremden gerichtet. 

Curt dachte, dass es, falls es zu einem Zwischenfall kommen sollte, 

Männer wie diese sein würden, mit denen sie es zu tun bekommen 

würden. Männer, die noch unberührt waren von dem vernichtenden 

Makel des Alters, der die Europaner in der Blüte ihres Lebens heim-

zusuchen schien.

Er winkte dem Mädchen ein weiteres Mal zu. »Wir haben vor, in die 

Hügel zu reiten«, sagte er. »Können wir hier Reittiere leihen?«

Das Gesicht des Mädchens blieb ausdruckslos. »Dafür ist Shargo 

zuständig.«

»Und wo können wir Shargo finden?«

»Durch diesen Flur dort. Die Koppel ist hinter dem Gasthof.«

Curt legte eine Münze auf den Tisch und erhob sich. »Komm, Otho, 

es ist spät.«

Sie durchquerten die Gaststube und betraten den Flur. Ohne es sich 

anmerken zu lassen, nahm Curt zur Kenntnis, dass der junge Mann, 

der sie beobachtet hatte, eilig durch die Vordertür hinausging. Die 

anderen steckten die Köpfe zusammen, und leises Gemurmel war 

zu hören.

Das Mädchen sah ihnen nach. Ihr Gesichtsausdruck wirkte feind-

selig und verbittert.

Der Flur war lang und dunkel. Sie beschleunigten ihre Schritte, 

vernahmen jedoch keine Geräusche, die auf eine Gefahr hingedeu-
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 

penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. 

Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. 

Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, 

aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet 

a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 

Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. 

Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, 

consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus 

in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus 

varius laoreet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies 

nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. 

Etiam rhoncus.

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 

semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 

nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec 

odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis 

faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 

tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 

sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue 

velit cursus nunc, quis gravida magna mi a libero. Fusce vulputate 

eleifend sapien. Vestibulum purus quam, scelerisque ut, mollis sed, 

nonummy id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies 

mi eu turpis hendrerit fringilla. Vestibulum ante ipsum primis in 

faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia Curae; In ac dui quis 

mi consectetuer lacinia. Nam pretium turpis et arcu.

Duis arcu tortor, suscipit eget, imperdiet nec, imperdiet iaculis, 

ipsum. Sed aliquam ultrices mauris. Integer ante arcu, accumsan a, 

consectetuer eget, posuere ut, mauris. Praesent adipiscing. Phasel-

lus ullamcorper ipsum rutrum nunc. Nunc nonummy metus. Vesti-

bulum volutpat pretium libero. Cras id dui. Aenean ut eros et nisl 

sagittis vestibulum. Nullam nulla eros, ultricies sit amet, nonummy 

id, imperdiet feugiat, pede. Sed lectus. Donec mollis hendrerit risus. 

Phasellus nec sem in justo pellentesque facilisis. Etiam imperdiet 

imperdiet orci. Nunc nec neque. Phasellus leo dolor, tempus non, 

auctor et, hendrerit quis, nisi. Curabitur ligula sapien, tincidunt non, 

euismod vitae, posuere imperdiet, leo. Maecenas malesuada. Pra-

esent congue erat at massa. Sed cursus turpis vitae tortor. Donec 

posuere vulputate arcu. Phasellus accumsan cursus velit. Vestibulum 

ante ipsum primis in faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia 

Curae; Sed aliquam, nisi quis porttitor congue, elit erat euismod 

orci, ac placerat dolor lectus quis orci. Phasellus consectetuer vesti-

bulum elit. Aenean tellus metus, bibendum sed, posuere ac, mat-

tis non, nunc. Vestibulum fringilla pede sit amet augue. In turpis. 

Pellentesque posuere. Praesent turpis. Aenean posuere, tortor sed 

cursus feugiat, nunc augue blandit nunc, eu sollicitudin urna dolor 

sagittis lacus. Donec elit libero, sodales nec, volutpat a, suscipit non, 

turpis. Nullam sagittis. Suspendisse pulvinar, augue ac venenatis 

condimentum, sem libero volutpat nibh, nec pellentesque velit pede 

quis nunc. Vestibulum ante ipsum primis in faucibus orci luctus et 

ultrices posuere cubilia Curae; Fusce id purus. Ut varius tincidunt 

libero. Phasellus dolor. Maecenas vestibulum mollis  

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 

semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 

nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec 

odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis 

faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 

tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 

sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue 

velit cursus nunc, quis gravida magna mi a libero. Fusce vulputate 

eleifend sapien. Vestibulum purus quam, scelerisque ut, mollis sed, 

nonummy id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies 

mi eu turpis hendrerit fringilla. Vestibulum ante ipsum primis in 

faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia Curae; In ac dui quis 

mi consectetuer lacinia. Nam pretium turpis et arcu. 

tet hätten. Am Ende des Ganges befand sich ein Innenhof mit zer-

fallenen Nebengebäuden und einer von Steinmauern eingefassten, 

gut instand gehaltenen Koppel. Die Mauern waren hoch, denn die 

Reittiere auf Europa sind gute Springer, und das Gatter bestand aus 

Eisenstangen.

Ein Mann trat aus einem der baufälligen Schuppen und kam auf sie 

zu. Er war alt und gebeugt und trug die lederne Tunika eines Stall-

knechts, die voller Schmutz war. Und doch umgab ihn eine Aura, die 

Curt bereits an den anderen Europanern aufgefallen war, die stolze 

Haltung und den nach innen gekehrten Blick – als sähe er vor seinem 

inneren Auge die Pracht seidener Banner im Wind, als hörte er den 

fernen Ruf der Trompeten.

Captain Future wiederholte seine Bitte um zwei Reittiere. 

Er hatte erwartet, dass sie ihm ausgeschlagen würde, doch zu sei-

ner Überraschung geschah genau das Gegenteil. Der alte Mann zuckte 

mit den Achseln und erwiderte: »Ihr werdet ihnen selbst die Zügel 

anlegen müssen. Tagsüber haben wir einen jungen Mann, der die 

Biester festhält und sie aufzäumt – doch die Narren, die des Nachts 

reiten wollen, müssen sie selbst einfangen.«

»In Ordnung«, sagte Captain Future. »Geben Sie uns die Halfter.«

Der alte Mann holte zwei mit Eisen verstärkte Lederhalfter hervor. 

»Haltet sie an den Kämmen fest«, brummte er, »und achtet auf ihre 

Vorderfüße.«

Er führte sie zum Gatter der Koppel.

Curt sah sich um. Der Hof war leer. Es war sehr still. »Worauf 

warten sie?«, flüsterte Otho.

»Vielleicht wollen sie uns aus der Stadt heraus haben«, erwiderte 

Curt. Vom Standpunkt der Europaner gesehen war es besser, wenn 

sie nicht in Europolis, sondern in den schattigen Hügeln verschwan-

den. 

Otho nickte. »Wahrscheinlich schnappt die Falle erst am Ziel zu. 

Die Tiere sind schon einmal dort gewesen. Sie kennen den Weg und 

brauchen keine Führung.«

»Eins ist sicher«, sagte Captain Future, »an irgendeinem Punkt 

müssen sie uns aufhalten.«

Der alte Mann schob den schweren Riegel des Gatters zurück.

Die Koppel war gerade groß genug für die Herde von etwa zwanzig 

europanischen Tieren, die hier untergebracht waren. Sie standen 
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dicht zusammengedrängt und dösten im Licht des Jupiter – schlan-

genartige, schuppige Wesen mit kraftvollen Beinen und Schwänzen 

wie Drahtpeitschen. Ihre schmalen Köpfe wurden von fleischigen, 

gelben Kämmen gekrönt. Sie blinzelten und starrten die Männer mit 

bösartigem Blick an, ihre Augen rot wie glühende Kohlen.

»Wählt selbst«, sagte der alte Europaner, der am Gatter stehen 

geblieben war. Curt und Otho gingen auf die Tiere zu, die Halfter in 

den Händen.

CF

Die Tiere zischten leise und wichen vor ihnen zurück, als sie näher 

kamen. Nervös scharrten sie mit den Pfoten über den Boden. Curt 

redete leise auf sie ein, doch die Herde begann erneut, ihnen aus-

zuweichen.

»Ich glaube, sie mögen unseren Geruch nicht«, sagte Otho.

 Curt griff blitzschnell zu und erwischte eines der Tiere am gol-

denen Kamm. Die Kreatur duckte sich und stieß einen lauten Pfiff 

aus, als er ihr das primitive Halfter anlegte. Dann, plötzlich, ertönte 

hinter ihnen das Klappern des Eisenriegels, und Curt wusste, dass sie 

sich nicht erst in die abgelegenen Hügel begeben mussten, sondern 

dass die Falle hier und jetzt zuschnappte – und sie saßen mitten-

drin.

Otho fuhr herum, die Zügel seines Reittiers in der Hand, und be -

schimpfte den alten Mann. Curt behielt sein sich sträubendes Reittier 

ebenfalls fest im Griff und drehte sich mit ihm, um den krallenbe-

wehrten Vorderpfoten auszuweichen. Die Mauern der Koppel waren 

hoch, vom Scheuern vieler Flanken so glattgeschliffen wie Glas. Hier 

bot sich ihnen keine Fluchtmöglichkeit.

Die Herde wurde zunehmend unruhig, die Tiere fauchten und 

schlugen mit den schuppigen Schwänzen. Curt rief Otho eine War-

nung zu, doch es war bereits zu spät.

Eine behelfsmäßige Fackel aus Stofffetzen, die eine Wolke ölge-

schwängerten Rauchs hinter sich herzog, wurde über das Gatter 

geschleudert. Curt hörte, wie der alte Mann ein brüchiges Hai-hai 

ausstieß; seine Stimme klang eindringlich und schrill. Ein zweites 

Bündel brennenden Stoffs kam angeflogen und stürzte funkensprü-

hend mitten unter die Herde. Sofort brach unter den Tieren wilde 
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 

penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. 

Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. 

Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, 

aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet 

a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 

Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. 

Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, 

consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus 

in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus 

varius laoreet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies 

nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. 

Etiam rhoncus.

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 

semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 

nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec 

odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis 

faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 

tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 

sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue 

velit cursus nunc, quis gravida magna mi a libero. Fusce vulputate 

eleifend sapien. Vestibulum purus quam, scelerisque ut, mollis sed, 

nonummy id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies 

mi eu turpis hendrerit fringilla. Vestibulum ante ipsum primis in 

faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia Curae; In ac dui quis 

mi consectetuer lacinia. Nam pretium turpis et arcu.

Duis arcu tortor, suscipit eget, imperdiet nec, imperdiet iaculis, 

ipsum. Sed aliquam ultrices mauris. Integer ante arcu, accumsan a, 

consectetuer eget, posuere ut, mauris. Praesent adipiscing. Phasel-

lus ullamcorper ipsum rutrum nunc. Nunc nonummy metus. Vesti-

bulum volutpat pretium libero. Cras id dui. Aenean ut eros et nisl 

sagittis vestibulum. Nullam nulla eros, ultricies sit amet, nonummy 

id, imperdiet feugiat, pede. Sed lectus. Donec mollis hendrerit risus. 

Phasellus nec sem in justo pellentesque facilisis. Etiam imperdiet 

imperdiet orci. Nunc nec neque. Phasellus leo dolor, tempus non, 

auctor et, hendrerit quis, nisi. Curabitur ligula sapien, tincidunt non, 

euismod vitae, posuere imperdiet, leo. Maecenas malesuada. Pra-

esent congue erat at massa. Sed cursus turpis vitae tortor. Donec 

posuere vulputate arcu. Phasellus accumsan cursus velit. Vestibulum 

ante ipsum primis in faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia 

Curae; Sed aliquam, nisi quis porttitor congue, elit erat euismod 

orci, ac placerat dolor lectus quis orci. Phasellus consectetuer vesti-

bulum elit. Aenean tellus metus, bibendum sed, posuere ac, mat-

tis non, nunc. Vestibulum fringilla pede sit amet augue. In turpis. 

Pellentesque posuere. Praesent turpis. Aenean posuere, tortor sed 

cursus feugiat, nunc augue blandit nunc, eu sollicitudin urna dolor 

sagittis lacus. Donec elit libero, sodales nec, volutpat a, suscipit non, 

turpis. Nullam sagittis. Suspendisse pulvinar, augue ac venenatis 

condimentum, sem libero volutpat nibh, nec pellentesque velit pede 

quis nunc. Vestibulum ante ipsum primis in faucibus orci luctus et 

ultrices posuere cubilia Curae; Fusce id purus. Ut varius tincidunt 

libero. Phasellus dolor. Maecenas vestibulum mollis  

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 

semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 

nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec 

odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis 

faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 

tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 

sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue 

velit cursus nunc, quis gravida magna mi a libero. Fusce vulputate 

eleifend sapien. Vestibulum purus quam, scelerisque ut, mollis sed, 

nonummy id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies 

mi eu turpis hendrerit fringilla. Vestibulum ante ipsum primis in 

faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia Curae; In ac dui quis 

mi consectetuer lacinia. Nam pretium turpis et arcu. 

Panik aus, die sich durch die engen Mauern des Pferchs noch ver-

stärkte und ihnen zum Verhängnis wurde.

Stürzend, trampelnd, brüllend versuchten die eingepferchten Kre-

aturen vor dem Rauch und dem beißenden Feuer zu fliehen. Curts 

Reittier bäumte sich auf und schleifte ihn mit sich, und er klammerte 

sich mit dem Griff eines Mannes an den Kamm des Tieres, der weiß, 

dass er verloren ist, sobald er loslässt. Er stemmte die Absätze in 

den staubigen Boden und verdrehte den Kopf seines Tieres, bis des-

sen Nackenknochen knackten; dann zog er sich an ihm hoch und 

umklammerte mit den Beinen den schlanken Bauch der Bestie.

Durch den Staub und den Tumult konnte er Otho nur undeutlich 

erkennen. Ein normaler Mensch wäre in diesen ersten Sekunden zu 

Tode getrampelt worden. Doch Otho war kein Mensch. Geschmeidig, 

flink und mit großer Muskelkraft ausgestattet, war der Androide Curts 

Beispiel gefolgt, hatte sich auf den Rücken seines sich aufbäumenden 

Reittieres geschwungen und umklammerte mit eisernem Griff dessen 

Kamm.

Aber das rettete sie nur vorübergehend. Die rasenden Tiere waren 

dazu übergegangen, sich gegenseitig zu bekämpfen. Curt wusste, 

dass es nur eine Frage der Zeit war – und selbst davon blieb nicht 

viel –, bis sein Reittier stürzen oder zu Boden gehen würde. In der 

Koppel herrschte eine wilde Raserei – Tiere strauchelten, Kiefer malm-

ten, Staub wurde aufgewirbelt. Niemand würde hier drinnen lange 

überleben.

Der alte Europaner blieb hinter dem Gatter. Er hielt eine weitere 

behelfsmäßige Fackel in der Hand und schwenkte sie langsam hin 

und her, damit sich die Tiere von der Öffnung fernhielten. Er würde 

nichts weiter zu berichten wissen, als dass zwei Raumfahrer in der 

Taverne Wein getrunken und dann zwischen den Tieren herumgetor-

kelt seien, sie dabei aufschreckt hätten und unglücklicherweise zu 

Tode getrampelt worden seien.

Selbst in diesem Moment aufwallenden Zorns fand Curt Zeit, sich 

darüber zu wundern, welcher seltsame Wahnsinn diese Männer 

antrieb – der Wahnsinn des mysteriösen ›Zweiten Lebens‹, der sie 

dazu brachte, alles zu tun, und sei es noch so verwerflich.

Er versuchte gerade, das Gatter zu erreichen, als sein Reittier über 

ein anderes stolperte, das am Boden lag und in dem Durcheinander 

aus Blut und Staub sein Leben aushauchte. Otho stieß einen wilden 
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Schrei aus, und am Gatter kam es zu einem Handgemenge. Die Bestie 

unter ihm strauchelte und fiel. Verzweifelt riss er ihren Kopf nach 

hinten und zwang sie, sich wieder zu erheben, als plötzlich eine 

Herde schiefergrauer Rücken und gereckter Hälse an ihm vorbei-

stürmte – das Gatter war offen.

Er kämpfte mit seinem Reittier, um es zurückzuhalten. Jenseits 

der Mauer saß Otho auf dem Rücken eines rasenden Dämons, dem 

er den Kamm verdrehte, bis er gellend aufschrie. Innerhalb weniger 

Sekunden waren sie allein in der Koppel; die Herde trampelte durch 

den Innenhof und verstreute sich in den dunklen Gassen.

Der alte Mann war verschwunden – vermutlich hatte er sich in 

einem der Schuppen versteckt.

»Der junge Kerl«, keuchte Otho. »Bleib stehen, du Sohn eines Würm-

lings! Der junge Kerl, der uns in der Gaststätte beobachtet hat – er 

hat den alten Man weggejagt. Er hat das Gatter geöffnet.«

Der Innenhof war jetzt leer. Aus einer Spalte in der verfallenen 

Mauer löste sich eine Gestalt und rannte davon.

»Ihm nach!«, brüllte Curt. »Ihm nach!«

Er rammte seinem Reittier die Fersen in die schuppigen Flanken; 

die Kreatur fauchte und galoppierte rasch hinter dem flüchtenden 

Schatten her.

3. KapItel

Das haus Der rücKKehr

Sie erwischten ihn. In einer engen Gasse holten sie ihn ein, den dun-

kelhäutigen jungen Mann mit den blitzenden Augen, der sich zwar 

wehrte, aber keine Waffe zog.

Curt hatte keine Zeit für Artigkeiten. Er beugte sich vor und ver-

setzte dem jungen Mann einen kräftigen Kinnhaken; dann zog er den 

leblosen Körper zu sich auf sein Reittier.

»Nicht hier in der Stadt«, sagte er zu Otho. »Hier entlang, in die 

Hügel. Dort können wir reden.«

Sie suchten sich einen Weg aus dem Labyrinth von Gässchen hin-

aus in eine breite Allee, über die sich einst gewaltige Rundbögen 
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gespannt hatten. Diese lagen jedoch in Trümmern, und auch die darin 

eingemeißelten Heldendarstellungen waren dem unerbittlichen Zahn 

der Zeit zum Opfer gefallen. Curt und Otho ritten in ihrem Schatten, 

und ihre einzigen Begleiter waren der Wind und der aufgewirbelte 

Staub.

Jenseits der Rundbögen gab es keine weiteren Gebäude mehr, nur 

die gerade Straße, die in die Hügel führte. Rechts und links von ihr 

erhoben sich, kahl und starr im Glanz des großen Planeten, uralte 

Stelen. Dahinter war nichts, außer kargen Hängen und dem Seufzen 

des trockenen Grases.

Niemand hatte bei ihrem Ritt aus der Stadt Alarm geschlagen, und 

sie wurden auch nicht verfolgt. Die Nacht war leblos und still. Der 

Weg, auf den Captain Future sie führte, war zufällig gewählt, und 

schließlich fand er eine Stelle, die ihm zusagte. Dort hielt er an und 

bedeutete Otho abzusteigen.

Der junge Mann hatte das Bewusstsein wiedererlangt. Curt vermu-

tete, dass dies schon länger der Fall gewesen war, doch er hatte sich 

nicht bewegt. Jetzt war er ganz außer Atem, so sehr war er auf dem 

Rücken des Reittiers durchgeschüttelt worden. Nachdem Curt ihn 

abgesetzt hatte, kauerte er sich auf den Boden, schüttelte den Kopf 

und rang nach Luft. 

»Warum haben Sie das Gatter der Koppel geöffnet?«, fragte Curt 

ihn schließlich.

»Weil ich nicht wollte, dass Sie sterben«, erwiderte der junge 

Mann.

»Wissen Sie, warum wir sterben sollten?«

»Ja, das weiß ich.« Er musterte sie, und seine Augen blitzten 

wütend. »O ja, das weiß ich.«

»Ah«, sagte Curt Newton, »dann sind Sie kein Anhänger des ›Zwei-

ten Lebens‹.«

Otho lachte: »Er braucht keine Verjüngungskur.«

»Es ist keine Verjüngungskur«, sagte der junge Mann verbittert. »Es 

bedeutet den Tod – den Tod meiner Welt und meines Volkes. Schon 

während uns der erste Bart wächst, werden wir vom ›Zweiten Leben‹ 

überwältigt und vergessen das erste Leben, das zu leben wir nicht 

die Gelegenheit hatten. Unsere Mauern zerfallen Stein für Stein, wir 

haben keine Kleider, in die wir unsere Körper hüllen können, und die 

großen Veränderungen, die sich auf den anderen Welten vollziehen, 
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gehen an uns vorbei – denn all das bedeutet nichts, solange wir dieses 

herrliche Leben haben, dieses ›Zweite Leben‹!«

Er sprang auf und sah Curt und Otho an, als würde er sie hassen, 

doch es waren nicht ihre Gesichter, die er vor sich sah. Es waren die 

faltigen, sterilen Gesichter von Männern, die vor der Zeit gealtert 

waren, von toten Männern auf einem sterbenden Mond.

»Sie, die Sie aus einer anderen Welt kommen, sind nicht wie wir. 

Für Sie schreitet das Leben voran. Die Menschen lernen und wach-

sen, ihre Felder sind fruchtbar, ihre Städte sind von Licht erfüllt und 

streben dem Himmel entgegen. Selbst in den ältesten Ihrer Welten 

gibt es junge Menschen mit Verstand – ist es nicht so?«

Captain Future nickte. »So ist es.«

»Ja. Doch was hat Europa einem jungen Mann schon zu bieten? 

Staub und Träume! Wir sind von einer hohen Mauer umgeben, und 

nach einiger Zeit stellen wir fest, dass wir sie nicht niederreißen 

können. Und dann altern auch wir.«

Er wandte sich ab. »Kehren Sie in Ihre eigene Welt zurück. Sie 

haben ein Leben. Bewahren Sie es sich.«

Curt packte ihn am Arm. »Was ist das ›Zweite Leben‹?«

»Der Tod«, sagte der junge Mann, »für jene, die es leben – und für 

jene, die versuchen, es zu zerstören. Wir wissen das. Wir haben es 

versucht.«

In Curt Newtons Augen trat plötzlich ein Funkeln. »Dann gibt es 

noch andere in der Stadt, die Ihrer Meinung sind?«

»O ja – alle, die noch jung sind.« Er lachte. Es war kein fröhliches 

Lachen. »Vor einiger Zeit haben wir uns zusammengetan. Wir sind 

in das Tal hinauf gegangen, wütend, voller Hass – wir hatten vor, 

unsere Welt zu befreien. Im Pass haben sie auf uns geschossen – die 

alten Männer haben uns niedergeschossen!«

Er befreite sich aus dem Griff des Erdenmenschen. »Ich habe es 

Ihnen bereits gesagt. Kehren Sie zurück zu Ihren Leuten, solange Sie 

noch leben.«

»Nein«, sagte Captain Future leise. »Wir werden in das Tal gehen. 

Und Sie werden uns führen.«

Die Augen des jungen Mannes weiteten sich. Er machte einen 

Schritt rückwärts, und Otho packte ihn von hinten und hielt ihn 

fest. Der Jüngling warf den Kopf von einer Seite auf die andere und 

rief: »Drei Männer, wo hundert von uns versagt haben? Sie kennen 
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Konnur, den Wächter des ›Zweiten Lebens‹ nicht. Sie kennen die 

Strafe nicht. Ich bin ein Geächteter! Es ist mir nicht erlaubt, das Tal 

zu betreten!«

»Ächtung, Bestrafung!« In Curt Newtons Stimme schwang Gering-

schätzung mit. »Sie verdienen Ihre Jugend nicht. Ihre Knochen zerfal-

len bereits.« Er streckte die Hand aus und schlug dem jungen Mann 

ins Gesicht; mit leichter Hand und voller Absicht schlug er ihm zuerst 

auf die eine Wange, dann auf die andere. 

»Sie werden uns in das Tal führen. Danach steht es Ihnen frei, 

aufzugeben und sich davonzumachen. Wir werden dem ›Zweiten 

Leben‹ auch ohne Ihre Hilfe ein Ende bereiten.«

Captain Future sah den Funken des Zorns in den Augen des jun-

gen Mannes aufglimmen, die tiefe Röte, die seine Wangen färbte. Er 

stemmte sich gegen den Griff des Androiden, und Curt lachte.

»Also haben Sie doch noch einen Rest von Stolz in sich, wenn  

sich nur jemand die Mühe gibt, ihn herauszukitzeln! Setz ihn hinter 

mich, Otho.« Er schwang sich auf den schuppigen Rücken seines 

 Reittiers und packte den Europaner mit ausgestreckten Armen, nach-

dem Otho diesen hochgehoben hatte, als wäre er so leicht wie ein 

Kind.

»Und jetzt«, sagte Curt, »zeigen Sie uns den Weg.«

Der junge Mann wies in eine Richtung.

Zielstrebig ritten sie durch die dunklen Hügel. Langsam senkte sich 

die Dämmerung herab, und schließlich erreichten sie den schattigen 

Schlund eines Passes, das Morgenrot der fernen, blassen Sonne kaum 

heller als die Nacht, die sie umgab.

Curt saß ab und blieb mit den Zügeln in der Hand stehen. Zu dem 

Europaner sagte er: »Reiten Sie zurück zum Weltraumflughafen, zum 

Hauptquartier der Patrouille. Sagen Sie denjenigen, die dort auf uns 

warten, wo wir zu finden sind.«

Ein Schimmer, der Hoffnung sein mochte, leuchtete in den Augen 

des Jünglings auf. »Und Sie?«, fragte er.

Curt zeigte mit dem Kinn auf den dunklen Einschnitt des Passes: 

»Wir werden weitergehen.«

»Vielleicht«, flüsterte der junge Mann zaghaft, »ist es wahr, dass 

Sie dem ›Zweiten Leben‹ ein Ende setzen können – Sie und jene, 

die auf Sie warten. Sogar hier, an diesem Ort, an dem man so wenig 

erfährt, kennt man Ihre Namen. Ich werde gehen. Und nachdem ich 
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Ihre Nachricht überbracht habe, werde ich in die Stadt reiten, um all 

jene zu versammeln, die einst gekämpft haben und wieder kämpfen 

werden!«

CF

Captain Future ließ die Zügel los. Der Jüngling riss das fauchende 

Tier herum und galoppierte schnell Richtung Stadt. Othos Reittier 

folgte ihm. 

»Lass uns hoffen«, sagte der Android trocken, »dass ihm unterwegs 

nichts zustößt.«

Er drehte sich um und marschierte mit Curt in die Dunkelheit, die 

über dem Pass lag.

»Wenn das ›Zweite Leben‹ keine Verjüngungskur ist, was ist es 

dann?«, fragte Otho. »Irgendeine Art von vergnüglichem Traum, der 

durch künstliche Sinnesreize erzeugt wird? Nein, zu so etwas würde 

Ezra sich nicht herablassen.«

»Nein, das ist es nicht«, sagte Curt. »Ich habe allmählich den Ver-

dacht, dass es sich um etwas handelt, das weitaus erbärmlicher und 

fürchterlicher ist.«

Der Passweg lag schweigend vor ihnen. Rechts und links erhob 

sich das Geröll abbröckelnder Felsen, hier und dort stand ein ver-

kümmerter Baum. Eine ganze Armee hätte sich hier verstecken kön-

nen und wäre unentdeckt geblieben, doch selbst Curts feines Gehör 

konnte kein Lebenszeichen ausmachen.

Dennoch war er nicht überrascht, als hinter ihnen eine Gruppe 

von Männern sichtbar wurde, kaum hatten sie das Ende des Passes 

erreicht.

Er wartete auf sie. Es waren junge und kräftige Männer, und doch 

lag in ihren Augen bereits der Schatten des Verfalls. Er verstand 

jetzt, warum der junge Europaner diese ebenfalls als ›alte Männer‹ 

bezeichnet hatte.

»Ich bin gekommen, um mit Konnur zu sprechen«, sagte Captain 

Future zu ihnen.

Derjenige, der ihr Anführer zu sein schien, nickte. »Er erwartet Sie. 

Geben Sie uns bitte Ihre Waffen.«

Die Männer waren selbst bewaffnet, und es war sinnlos, sich auf 

einen Streit einzulassen. Curt und Otho händigten ihre Waffen aus. 
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bulum volutpat pretium libero. Cras id dui. Aenean ut eros et nisl 

sagittis vestibulum. Nullam nulla eros, ultricies sit amet, nonummy 

id, imperdiet feugiat, pede. Sed lectus. Donec mollis hendrerit risus. 

Phasellus nec sem in justo pellentesque facilisis. Etiam imperdiet 

imperdiet orci. Nunc nec neque. Phasellus leo dolor, tempus non, 

auctor et, hendrerit quis, nisi. Curabitur ligula sapien, tincidunt non, 

euismod vitae, posuere imperdiet, leo. Maecenas malesuada. Pra-

esent congue erat at massa. Sed cursus turpis vitae tortor. Donec 

posuere vulputate arcu. Phasellus accumsan cursus velit. Vestibulum 

ante ipsum primis in faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia 

Curae; Sed aliquam, nisi quis porttitor congue, elit erat euismod 

orci, ac placerat dolor lectus quis orci. Phasellus consectetuer vesti-

bulum elit. Aenean tellus metus, bibendum sed, posuere ac, mat-

tis non, nunc. Vestibulum fringilla pede sit amet augue. In turpis. 

Pellentesque posuere. Praesent turpis. Aenean posuere, tortor sed 

cursus feugiat, nunc augue blandit nunc, eu sollicitudin urna dolor 

sagittis lacus. Donec elit libero, sodales nec, volutpat a, suscipit non, 

turpis. Nullam sagittis. Suspendisse pulvinar, augue ac venenatis 

condimentum, sem libero volutpat nibh, nec pellentesque velit pede 

quis nunc. Vestibulum ante ipsum primis in faucibus orci luctus et 

ultrices posuere cubilia Curae; Fusce id purus. Ut varius tincidunt 

libero. Phasellus dolor. Maecenas vestibulum mollis  

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 

semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 

nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec 

odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis 

faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 

tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 

sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue 

velit cursus nunc, quis gravida magna mi a libero. Fusce vulputate 

eleifend sapien. Vestibulum purus quam, scelerisque ut, mollis sed, 

nonummy id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies 

mi eu turpis hendrerit fringilla. Vestibulum ante ipsum primis in 

faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia Curae; In ac dui quis 

mi consectetuer lacinia. Nam pretium turpis et arcu. 

Dann gingen sie weiter, und die Männer mit den alten Augen folgten 

ihnen dichtauf.

Das Tal war weitläufig, und es gab Wälder und ein kleines Flüss-

chen. Nicht weit entfernt vom Pass stand ein großes Steinhaus, das 

lang und breit war und so aussah, als wäre es einmal eine Schule 

gewesen, in jener Zeit, als der Mond noch jung war.

»Dort«, sagte der Anführer und deutete auf ein Tor, dessen Flügel 

mit ziselierten Goldmustern verziert waren, die so hell strahlten wie 

an dem Tag, an dem sie dort angebracht worden waren. Captain 

Future ging hinein, Otho an seiner Seite.

Im Inneren befanden sich Gemächer mit gewölbten Decken. Hier 

war es kühl und dämmrig, und die alten, mit Steinplatten gefliesten 

Böden hallten dumpf unter ihren Stiefelschritten. Das große Haus 

war nur ein Gerippe aus Stein, von dem lediglich das Knochengerüst 

geblieben war. Es war leer und sehr still.

Sie warteten, und bald kam ein Mann durch den langen Korridor 

auf sie zugeschritten. Er war hochgewachsen, und sein Gang war 

aufrecht und stolz. Es war ein Mann im fortgeschrittenen Alter, doch 

er wirkte weder schwach noch hinfällig. Seine Augen leuchteten hell 

und klar, wie die Augen eines Fanatikers oder eines Heiligen.

Als Curt ihn musterte, wurde ihm klar, dass er es mit einem Gegner 

zu tun hatte, wie er gefährlicher nicht sein konnte – einem Mann mit 

einem festen Glauben.

»Sie sind Konnur?«, fragte er.

»Der bin ich. Und Sie sind Curt Newton und – ah ja, Ihr Freund 

Otho.« Konnur neigte leicht den Kopf. »Ich habe Sie erwartet. Gurney 

befürchtete schon, dass die junge Frau Sie trotz seiner Nachricht 

herbeirufen würde.«

»Und wo ist Gurney?«

»Ich werde Sie zu ihm bringen«, sagte Konnur. »Kommt.«

Er führte sie den langen, dämmrigen Korridor entlang, und Curt  

und Otho folgten ihm. Auch die Männer mit den grimmigen Gesich- 

tern schritten hinter ihnen her.

Konnur ging auf eine wuchtige Tür aus mattgänzendem Metall zu 

und öffnete sie.

»Treten Sie ein«, forderte er sie auf.

Captain Future betrat einen langen, niedrigen Saal, in dem ein 

ganzes Regiment Platz gefunden hätte. Er blieb stehen, und ein selt-



28

Hamilton • Der Tod von Captain Future

sames Frösteln ließ ihn erschaudern. Er hörte, wie Otho neben ihm 

den Atem anhielt.

Hier herrschte Totenstille. Und doch war der ganze Raum von 

einem Geräusch erfüllt, einem tiefen, leisen Summen, das die Stille 

noch zu verstärken schien. In regelmäßigen Abständen stand da eine 

große Anzahl von Marmorblöcken, die Seziertischen glichen, mit Ver-

tiefungen wie von dem Gewicht unzähliger Körper. Über jeder Platte 

erhob sich eine Maschine mit einer Haube, und alle schienen sie so 

alt zu sein schien wie der Marmor selbst; ihre Machart jedoch war mit 

gewöhnlichen Mechanismen irdischer Herkunft nicht zu vergleichen. 

Offenbar wurden sie regelmäßig gewartet, denn sie glänzten und 

funkelten. Allerdings wirkten einige auch reichlich mitgenommen, 

als hätten sie längst ausgedient. Das Summen hatte seinen Ursprung 

in diesen Maschinen – es klang wie ein surrendes Schlaflied.

Männer und Frauen ruhten auf den Marmortischen. Es waren so 

viele, die sich da ihm Dunklen verloren, dass Curt sie nicht zählen 

konnte. Sie lagen da, als befänden sie sich in einem tiefen Schlaf, ihre 

Gliedmaßen waren entspannt und ihre Gesichter friedlich. Der Kopf 

eines jeden Schläfers war mit einem Band aus einem unbekannten 

Metall festgeschnallt, und an ihren Schläfen waren runde Elektroden 

befestigt. Die Elektroden waren mit den Hauben darüber nicht mit 

Drähten verbunden, sondern mit schimmernden Energiefühlern. Die 

Hauben wiederum verströmten einen trüben Lichtschein.

»Da liegen sie – all die alten Menschen, die von den anderen Welten 

verschwunden sind.«

Alte Männer, alte Frauen – die Traurigen, die Geschundenen, die 

Gramerfüllten. Sie alle schliefen hier, auf diesen uralten Marmorplat-

ten, und Curt sah, dass in ihren Gesichtern mehr geschrieben stand 

als nur Frieden. In ihnen war Glück zu lesen und Freude über die 

Zeit, als sie noch jung waren, als die Sonne noch hell am Himmel 

stand und ihre Körper voller Kraft waren, während das Morgen wie 

ein undeutlicher Nebel am Horizont verschwamm. Unter den Schla-

fenden befanden sich zahlreiche Europaner, und auch sie hatten 

ihr Glück bei den summenden Maschinen gefunden. Doch in ihren 

Gesichtern spiegelte sich ein anderes Glück – ein vornehmer Stolz, 

als flimmerten hinter ihren Augenlidern Visionen von Macht und 

Herrlichkeit.
CF
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 

penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. 

Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. 

Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, 

aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet 

a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 

Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. 

Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, 

consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus 

in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus 

varius laoreet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies 

nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. 

Etiam rhoncus.

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 

semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 

nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec 

odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis 

faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 

tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 

sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue 

velit cursus nunc, quis gravida magna mi a libero. Fusce vulputate 

eleifend sapien. Vestibulum purus quam, scelerisque ut, mollis sed, 

nonummy id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies 

mi eu turpis hendrerit fringilla. Vestibulum ante ipsum primis in 

faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia Curae; In ac dui quis 

mi consectetuer lacinia. Nam pretium turpis et arcu.

Duis arcu tortor, suscipit eget, imperdiet nec, imperdiet iaculis, 

ipsum. Sed aliquam ultrices mauris. Integer ante arcu, accumsan a, 

consectetuer eget, posuere ut, mauris. Praesent adipiscing. Phasel-

lus ullamcorper ipsum rutrum nunc. Nunc nonummy metus. Vesti-

bulum volutpat pretium libero. Cras id dui. Aenean ut eros et nisl 

sagittis vestibulum. Nullam nulla eros, ultricies sit amet, nonummy 

id, imperdiet feugiat, pede. Sed lectus. Donec mollis hendrerit risus. 

Phasellus nec sem in justo pellentesque facilisis. Etiam imperdiet 

imperdiet orci. Nunc nec neque. Phasellus leo dolor, tempus non, 

auctor et, hendrerit quis, nisi. Curabitur ligula sapien, tincidunt non, 

euismod vitae, posuere imperdiet, leo. Maecenas malesuada. Pra-

esent congue erat at massa. Sed cursus turpis vitae tortor. Donec 

posuere vulputate arcu. Phasellus accumsan cursus velit. Vestibulum 

ante ipsum primis in faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia 

Curae; Sed aliquam, nisi quis porttitor congue, elit erat euismod 

orci, ac placerat dolor lectus quis orci. Phasellus consectetuer vesti-

bulum elit. Aenean tellus metus, bibendum sed, posuere ac, mat-

tis non, nunc. Vestibulum fringilla pede sit amet augue. In turpis. 

Pellentesque posuere. Praesent turpis. Aenean posuere, tortor sed 

cursus feugiat, nunc augue blandit nunc, eu sollicitudin urna dolor 

sagittis lacus. Donec elit libero, sodales nec, volutpat a, suscipit non, 

turpis. Nullam sagittis. Suspendisse pulvinar, augue ac venenatis 

condimentum, sem libero volutpat nibh, nec pellentesque velit pede 

quis nunc. Vestibulum ante ipsum primis in faucibus orci luctus et 

ultrices posuere cubilia Curae; Fusce id purus. Ut varius tincidunt 

libero. Phasellus dolor. Maecenas vestibulum mollis  

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 

semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 

nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec 

odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis 

faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 

tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 

sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue 

velit cursus nunc, quis gravida magna mi a libero. Fusce vulputate 

eleifend sapien. Vestibulum purus quam, scelerisque ut, mollis sed, 

nonummy id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies 

mi eu turpis hendrerit fringilla. Vestibulum ante ipsum primis in 

faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia Curae; In ac dui quis 

mi consectetuer lacinia. Nam pretium turpis et arcu. 

Konnur winkte sie zu sich heran. »Hier liegt euer Freund und 

schläft.«

Curt blieb neben der Marmorplatte stehen und blickte auf das 

Gesicht von Ezra Gurney hinab. Dieses Gesicht war ihm wohlvertraut, 

denn der Marshall war ihm fast ein Vater gewesen – und dennoch 

war es nicht das freudlose Gesicht, an das er sich erinnerte. Die 

Grimmigkeit war aus ihm gewichen, und die Narben, die Zeit und 

Schmerz darauf hinterlassen hatten, waren nicht mehr so ausgeprägt. 

Der Mund war zu einem Lächeln verzogen, und es war das Lächeln 

eines jungen Mannes, eines Jünglings, der noch immer Freude im 

Herzen trug.

»Weckt ihn auf!«, rief Curt.

Doch Konnur sagte: »Noch nicht.«

»Aber – ist das alles nur eine Illusion? Steht er unter Drogen, oder 

träumt er?«, wollte Otho wissen.

»Nein«, erwiderte Konnur. »Er erinnert sich – er kehrt in die Vergan-

genheit zurück – er lebt ein zweites Mal. Jeder hat Zeiten in seinem 

Leben, die er gern noch einmal erleben würde. Gurney hat seine 

Jugendzeit zurückerlangt. Er ist jung. Er läuft und spricht und fühlt 

und erlebt alles wieder, was er in jenen Tagen getan hat. Das ist es, 

was wir das ›Zweite Leben‹ nennen.«

»Aber wie funktioniert das?«, fragte Curt. »Wie?«

»Diese Instrumente unserer Vorfahren«, erwiderte Konnur, »ermög-

lichen es jedem, sich zu erinnern – nicht nur an eine vage, flüchtige 

Vision, sondern sich mit allen Sinnen zu erinnern, sodass man alles 

wie damals wiedererlebt.«

Curt begann allmählich zu begreifen. Jede Erfahrung hinterließ 

Spuren im Synapsenlabyrinth des Gehirns, und die kurzzeitige Wie-

derbelebung dieser Spuren stimulierte eine flüchtige Erfahrung, die 

als ›Erinnerung‹ bezeichnet wurde.

Die Psychologen des Zwanzigsten Jahrhunderts hatten vor langer 

Zeit darüber spekuliert, dass etwas, das sie ›Redintegration‹ nannten, 

durch die gezielte Stimulierung eines bestimmten, erinnerten Ein-

drucks in der Lage sei, die vielen Sinneseindrücke aufzurufen, die mit 

dieser Erfahrung einhergegangen waren. Die raffinierten Strahlenfühler 

dieser Instrumente bewirkten eine ›Redintegration‹ im vollsten Sinne.

»Denn die Erinnerungen der Väter liegen in den Gehirnen der 

Söhne verborgen«, fuhr Konnur fort. »Jene Teile des Gehirns, die man 
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früher für nutzlos hielt, bilden einen riesigen Speicher mit ererbten 

Erinnerungen, die durch eine kaum merkliche Veränderung der Chro-

mosomen, die selbst unsere Vorfahren nicht nachvollziehen konnten, 

weitergegeben werden.«

»Also sind Sie imstande, auf diese Erinnerungen zurückzugreifen?«, 

rief Curt aus. »Wie weit?«

»Sehr weit«, erwiderte Konnur. »Sogar bis zurück zu den Hoch-

zeiten unserer Welt! Ist es nicht wundervoll, dass wir es vorziehen, 

in der bedeutenden Vergangenheit von Europa zu leben und nicht in 

der tristen Gegenwart?«

Captain Future entgegnete sachlich: »Aber damit verschmähen Sie 

doch das wahre Leben. Sie fliehen – ja, Sie sterben geradezu!«

»Dennoch bedeutet es auch Ruhm und Triumph und Glück«, sagte 

Konnur.

Er streckte die Hand aus, um den summenden Mechanismus zu 

berühren, und in seiner Geste lag Ehrfurcht.

»Wir begreifen die Maschinen, die uns das ›Zweite Leben‹ schen-

ken, nicht. Unsere Vorfahren verfügten noch über das Wissen, doch 

es ging verloren. Aber wir können sie Schritt für Schritt nachbauen. 

Ihr werdet sehen, dass viele von ihnen verschlissen sind, nicht mehr 

zu reparieren. Wir benötigen die seltenen Metalle und die radioak-

tiven Substanzen, die den Kern der Maschine bilden.

Auf Europa sind sie nicht mehr vorhanden, deshalb brauchen wir 

Geld, um sie auf anderen Welten kaufen zu können. Aus diesem 

Grund haben wir auch diese Leute hierhergebracht.« Er wies mit einer 

Kopfbewegung auf die alternden Menschen von der Erde und anderen 

Planeten, die zum Europa gekommen waren, um die Vergangenheit 

noch einmal zu erleben.

Captain Future blickte Konnur direkt in die Augen. Er wiederholte 

beinahe wortwörtlich, was der junge Europaner gesagt hatte.

»Das ist kein Leben, sondern der Tod! Ihre Städte verfallen, Ihr Volk 

siecht dahin. Dieses Gift, dass Sie ›Zweites Lebens‹ nennen, zerstört 

Ihre Welt. Jemand muss dem ein Ende machen!«

»Und«, fragte Konnur leise, »werden Sie versuchen, das zu tun?«

»Ja! Ich habe eine Botschaft an die übrigen Futuremen geschickt, 

und die Patrouille steht hinter ihnen – und einige Hundert Ihres 

eigenen Volkes, Konnur, jene jungen Männer, die es vorziehen, ein 

einziges Leben zu leben statt in zwei zu sterben.«
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 

penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. 

Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. 

Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, 

aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet 

a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 

Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. 

Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, 

consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus 

in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus 

varius laoreet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies 

nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. 

Etiam rhoncus.

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 

semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 

nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec 

odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis 

faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 

tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 

sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue 

velit cursus nunc, quis gravida magna mi a libero. Fusce vulputate 

eleifend sapien. Vestibulum purus quam, scelerisque ut, mollis sed, 

nonummy id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies 

mi eu turpis hendrerit fringilla. Vestibulum ante ipsum primis in 

faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia Curae; In ac dui quis 

mi consectetuer lacinia. Nam pretium turpis et arcu.

Duis arcu tortor, suscipit eget, imperdiet nec, imperdiet iaculis, 

ipsum. Sed aliquam ultrices mauris. Integer ante arcu, accumsan a, 

consectetuer eget, posuere ut, mauris. Praesent adipiscing. Phasel-

lus ullamcorper ipsum rutrum nunc. Nunc nonummy metus. Vesti-

bulum volutpat pretium libero. Cras id dui. Aenean ut eros et nisl 

sagittis vestibulum. Nullam nulla eros, ultricies sit amet, nonummy 

id, imperdiet feugiat, pede. Sed lectus. Donec mollis hendrerit risus. 

Phasellus nec sem in justo pellentesque facilisis. Etiam imperdiet 

imperdiet orci. Nunc nec neque. Phasellus leo dolor, tempus non, 

auctor et, hendrerit quis, nisi. Curabitur ligula sapien, tincidunt non, 

euismod vitae, posuere imperdiet, leo. Maecenas malesuada. Pra-

esent congue erat at massa. Sed cursus turpis vitae tortor. Donec 

posuere vulputate arcu. Phasellus accumsan cursus velit. Vestibulum 

ante ipsum primis in faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia 

Curae; Sed aliquam, nisi quis porttitor congue, elit erat euismod 

orci, ac placerat dolor lectus quis orci. Phasellus consectetuer vesti-

bulum elit. Aenean tellus metus, bibendum sed, posuere ac, mat-

tis non, nunc. Vestibulum fringilla pede sit amet augue. In turpis. 

Pellentesque posuere. Praesent turpis. Aenean posuere, tortor sed 

cursus feugiat, nunc augue blandit nunc, eu sollicitudin urna dolor 

sagittis lacus. Donec elit libero, sodales nec, volutpat a, suscipit non, 

turpis. Nullam sagittis. Suspendisse pulvinar, augue ac venenatis 

condimentum, sem libero volutpat nibh, nec pellentesque velit pede 

quis nunc. Vestibulum ante ipsum primis in faucibus orci luctus et 

ultrices posuere cubilia Curae; Fusce id purus. Ut varius tincidunt 

libero. Phasellus dolor. Maecenas vestibulum mollis  

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 

semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 

nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec 

odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis 

faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 

tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 

sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue 

velit cursus nunc, quis gravida magna mi a libero. Fusce vulputate 

eleifend sapien. Vestibulum purus quam, scelerisque ut, mollis sed, 

nonummy id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies 

mi eu turpis hendrerit fringilla. Vestibulum ante ipsum primis in 

faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia Curae; In ac dui quis 

mi consectetuer lacinia. Nam pretium turpis et arcu. 

»Vielleicht haben Sie recht«, sagte Konnur. »und dennoch, wer 

kann das wissen? Ezra Gurney kam, um uns aufzuhalten. Er hat seine 

Meinung geändert. Vielleicht ändern Sie auch die Ihre!«

Curt sah ihn verächtlich an. »Mich können Sie nicht mit Erinne-

rungen an meine Jugend ködern. Sie liegen nicht weit genug zurück – 

und die meisten waren nicht gerade angenehm.«

Konnur nickte. 

»Etwas so Kindisches würde ich auch nicht versuchen. Es gibt 

andere Erinnerungen. Das ganze System weiß von Ihrem Streben, 

die weit zurückliegende Vergangenheit zu erforschen, die verlorene, 

kosmische Geschichte der Menschheit. Sie, Sie selbst, können in 

dieser Vergangenheit leben. Dank ererbter Erinnerungen können Sie 

die Zeit des ›Alten Imperiums‹ erleben – vielleicht sogar noch die Zeit 

davor.«

Er lächelte und fügte bedächtig hinzu: »Sie hungern nach Wissen. 

Und dem Wissen, das Sie durch das ›Zweite Leben‹ erlangen können, 

sind keine Grenzen gesetzt.«

Curt schwieg, und in seine Augen trat ein seltsamer Glanz.

Otho lachte, ein eigentümlich misstönendes Geräusch. »Mich kön-

nen Sie damit nicht in Versuchung führen, Konnur. Ich habe keine 

Vorfahren.«

»Ich weiß. Die Wachen werden sich Ihrer annehmen.« Konnur 

wandte sich an Curt. »Nun?«

»Nein«, sagte Curt mit merkwürdiger Heftigkeit. »Nein! Damit will 

ich nichts zu tun haben.«

Er drehte sich um, doch hinter ihm hatte sich eine geschlossene 

Front von Männern gebildet, die ihm den Weg versperrten.

Konnur sagte ruhig: »Ich fürchte, Sie haben keine Wahl.«

Unentschlossen, mit einem fahlen Zug um den Mund, blickte Curt 

Newton von Konnur zu den Wachen und wieder zurück. Ein Zittern 

durchlief seinen Körper – ein Zittern, das mehr der Erregung als der 

Angst geschuldet war.

Otho seufzte.

Die Wachen traten einen Schritt vor. Curt zuckte mit den Achseln. 

Er hob den Kopf und warf Konnur einen fragenden Blick zu, und 

Konnur zeigte auf eine leere Steinplatte.

Captain Future legte sich in die Vertiefung. Der Marmor unter ihm 

war kalt.
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Ein Mann war herbeigeeilt, ein alter Mann in einem zerschlissenen 

Umhang, der die Hände bereits am Steuerpult der Maschine hatte. 

Konnur brachte das Metallband am Kopf des Erdlings an, fixierte die 

kühlen Metallplättchen an seinen Schläfen. Er lächelte und hob die 

Hand.

Die Maschine begann sich surrend zu regen. Ein dämmriges Licht 

erhellte Curts Gesicht, und dann sprangen zwei schimmernde Ener-

giefühler hervor und bewegten sich in einer schnellen, kreiselnden 

Bewegung nach unten.

Sie berührten die beiden Elektroden. Curt Newton spürte, wie 

sich ein Feuerblitz in seinen Schädel bohrte, und dann war er von 

Dunkelheit umgeben.

4. KapItel

DIe unverGessenen

Nach und nach tauchten vor Curt Newtons geistigem Auge zusam-

menhanglose, zeitlich weit auseinanderliegende Fetzen der Vergan-

genheit auf, die plötzlich real und lebendig erschienen. Sie reichten 

immer weiter zurück. Und er erinnerte sich nicht nur an sie. Er lebte 

jede einzelne von ihnen mit allen fünf Sinnen, bis sie sein Bewusst-

sein beinahe vollständig ausfüllten.

Beinahe ... aber nicht ganz! Ein Winkel seines Verstands blieb dem 

überwältigend lebendigen Erinnerungsspektakel gegenüber distan-

ziert – und beobachtete. 

Er marschierte mit Otho, Grag und dem schwebenden Simon durch 

eine in nächtliches Dunkel gehüllte Welt. Am Himmel leuchtete die 

weitläufige, atemberaubende Sternenstraße der Andromeda-Galaxis, 

und vor ihnen in der Dunkelheit ragte der gewaltige ›Saal der neunzig 

Sonnen‹ auf ...

Er befand sich auf der Brücke der Roten Hoffnung, dem Schiff von 

Bork King. Der riesige marsianische Pirat stand neben ihm, und die 

Bremsraketen rumpelten wie verrückt, während sie sich in rasender 

Geschwindigkeit der roten, düsteren Sphäre der ›Welt der Gesetz-

losen‹ näherten ...


